
Slow Food 
Mitgliederversammlung, 19. Juni 2010 
 
Antrag 
 
von Waltraud Ulshöfer (Convivium Berlin) 
und Horst Welkoborsky (Convivienleiter Dortmund) 
 
 
 
 
Jahresmitgliedsbeitrag für Studierende und Auszubildende 
 
Die Mitgliederversammlung möge beschließen: 
 
Studierende und Auszubildende 
 

- entrichten ab sofort einen Jahresmitgliedsbeitrag in Höhe von € 12,- 
 

- erhalten einen spezifischen Mitgliedsausweis, der gültig ist für die Dauer des 
Studiums bzw. der Ausbildung  

 
- erhalten vereinsinterne Informationen, Einladungen etc. sowie das Magazin “Slow 

Food“ auf elektronischem Wege. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
„Ein Verein ohne Jugend ist ein Verein ohne Zukunft.“ So lautete der Grundsatz von Carlo 
Petrini zur Gründung des Youth Food Movement, des internationalen Jugend-Netzwerkes zu 
Slow Food im Jahr 2008. 
Inzwischen ist es breiter Konsens, dass Slow Food verstärkt um Jugendliche werben sollte. 
Slow Food ist mit seiner Idee und mit seinen Veranstaltungen und Aktivitäten für Jugendliche 
attraktiv.  
 
Nun müssen konkrete Schritte unternommen werden, um auch Studierenden und 
Auszubildenden mit geringen finanziellen Mitteln die Mitgliedschaft bei Slow Food zu 
ermöglichen. Der Junior-Mitgliedsbeitrag (€ 30,- pro Jahr bis zum 26. Lebensjahr) ist für 
Studierende und Auszubildende zu hoch. 
  
Slow Food Italien verlangt von Studierenden und Auszubildenden einen Jahresbeitrag von € 
10,-, Slow Food Kanada von $ 10,-. 
Das sollte Vorbild für Slow Food Deutschland sein. 
Mit einem stark reduzierten Jahresmitgliedsbeitrag für Studierende und Auszubildende wird 
die Voraussetzung dafür geschaffen, dass Studierende und Auszubildende am Vereinsleben 
aktiv teilhaben und die Vereinskultur nach ihren eigenen Interessen und Zielsetzungen 
mitgestalten können. 
Der Junior-Mitgliedsbeitrag soll weiterhin wie bisher angeboten werden.   
 



Die Convivien werden dazu aufgerufen, Studierende und Auszubildende bei der 
Durchführung von Veranstaltungen entweder ganz oder möglichst weitgehend von den 
Teilnahmekosten zu entlasten.  
 
 
Der Antrag wird unterstützt von: 
 
Hendrick Haase (Student) 
Pamela Dorsch 
Dinah Epperlein 
Lars Jäger 
Sebastian von Kloch-Kornitz 
Ezra W. Kurth 
Roman Lenz 
Ulla Kaja Radeloff (Studentin) 
 
 


